
II.

S ch u l n a ch r i ch l c Ii.

K Lehrverfassung.

Oberprima.

Ordinarius: Der Direktor.

Neligionslehrc: Die christliche Sittenlehre nebst Repetitivn der Kirchcngeschichte nach
Martins Handbuch. Wöchentlich2 Stunden. I)r. Hillen.

Mathematik: Fortsetzung der Trigonometrie. — Stereometrie. — Repctitionen aus
den verschiedenen Hauptthcilen der Mathematik. — Mündliche und schriftliche Uebungen.

Wöchentlich4 Stunden. Oberlehrer vr. Combrinck.
Physik: AllgemeineEigenschaften der Körper. — Einige Hauptgesetzeaus der Statik

und Dynamik;dann insbesondere die Lehre vom Magnetismus und von der Elektricität.
Wöchentlich2 Stunden, vr. Combrinck.

Geschichte: I) AllgemeineGeschichte der neuern Zeit bis zur französischen Revolution.
2) Die brandenburgisch?preußische Geschichte bis I84U. 3) Repetitioncn aus der Geschichte der
Griechen und Römer. Wöchentlich3 Stunden. Bause.

Geographie: Das continentale Europa. Alle 14 Tage 1 Stunde. Bause.
Deutsch: Uebersicht über die deutsche Literaturgeschichtebis auf Göthe, nach Bon es

Lesebuch Thl. II mit Benutzung der Proben aus demselben; freie Vorträge über von den Schülern
selbst gewählte Themata; Correktur der alle drei Wochen angefertigten Aufsätze über folgende
Themata: 1) Lobrede auf den hl. Bonifacius. 2) Die Samniterkriege, eine Vorschule für die
punischen Kriege. 3) Ursachen der Blüthe der deutschen Literatur im XII und XIII Jahrhundert
und Haupterzeugnissederselben. 4) Wodurch wurde die Nationaleinheit der Griechen erhalten?
(Klausurarbeit.) 5) Der ist ein weiser, glücklich Mann, Der sich in sei'm Stand schicken kann.
Wer das nicht kann, der ist elend Und bleibt ein Narr bis an sein End. (Rollenhagen.)Rede
am Geburtstage Sr. Majestät des Königs. 6) Wer ist ein brauchbarer Mann? Der nicht be¬
fehlen und auch nicht gehorchen kann. (Abiturienten-Arbeit.)7) Warum war es den Römern
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leicht, Griechenland zu erobern? 8) In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne. (Klausur¬
arbeit.) 9) Mit welchem Rechte setzen wir den Anfang der neuer» Geschichte um den Beginn
des XVI Jahrhunderts. 19) Zu welchen Fehlern verführt die Eitelkeit, in Gesellschaften durch
die Gabe der Unterhaltung glänzen zu wollen? 11) Kannst du nicht Allen gefallen durch deine
That und dein Kunstwerk, mach' es Wenigen gut; Vielen gefallen ist schlimm. (Abiturienten-Arbeit.)

Wöchentlich 3 Stunden. Der Direktor.

Latein: Wiederholung einzelner Abschnitte aus der Syntax und «zmtaxi« vraata; wö¬
chentlich ein Pensum und ein Extemporale; alle vier Wochen ein Aufsatz, wozu folgende Themata:
1) ljuibu« eau«i« commotus Dersarum rcx Darin« Oraeei« bellum iatcrre coostituerit.
3) ljuibu« consiüi« Oicero «piae Oatiüoa patriae waclüoabatur pericula et avertere
potni««et ei averterit. 3) Oiceroni« 6e oll. üb. l ep. —ep. -1 «umma proponatur.
4) Huibu« eausi« kaetum «it nt Kraecoriim ükerta« lorti««imc a Dersariim impetn
äeken«a atgue «ervata Illaceäonnm ckomiaationi ce««erit. (Klastenarbeit.) 5) ljni t'nerit
^«iae statu«, guo tempore 0. Dompeiu« «ummum contra lVIitlirickatem Imperium «»«-
cepit. (!) De Dompeii lVIa^vi laucke bellica. 7) Oonkerantur inter «e Dliemistoele«
et N. ?urius Oamilüi«, ita »t utriusgne res Kestae ex luv!« et 0. iXepote lianriantur.
3) Lelli a ?)rrlio contra Romano« se«ti cau«ae et eventu« exponanlur. 9) De
Lpominoncka Dliebanorum eivitati« principe. 19) Dvllum eivile Illariiim inter et
8uIIam sestum ita exponatur, ut causae et exitn« maxime ratio liabeatur. (Klasten¬
arbeit.) 11) Docke kactum «it, ut llannibal per tot anno« in Italia victor apnck 6a-
mam a ?. 0. 8eipione ckevietu« «it. 12) Our llannibal po«t piiKnam Oannensem
non «tatim llomam urbem occupaverit. — Oaesari« Dompeii et Ora««i triumviratu«
guomock»« exstiterit, glück «ibi vvluerit izuemgne exitum Iiaboerit, kreviter expona-
tur. lloratiu« poeta ob pietatem gua Oaesarem ^»^»«tum pro«ec»tu« e«t von e«t
vituperanckn«. (Abiturienten-Arbeiten.)

Lektüre: Oic. cke oll. lib. I. Daeitu«, ilArieola. Div. lib. VII und einige ccpp.
von lib. VIII. Die Erklärung geschah in lateinischer Sprache.

Wöchentlich 6 Stunden. Dr. Hillen.
Horaz: Oden üb. II und III mit Auswahl. Wöchentlich 2 Stunden. Der Direktor.

Griechisch: Grammatik: Wiederholungen einzelner Abschnitte aus der Syntax, be¬
sonders der Moduslehre. Alle 8 Tage eine schriftliche Ucbcrsctzung aus dem Deutschen oder
Lateinischen ins Griechische.

Lektüre: DIato: Drotaxora«. Zuweilen wurden Hebungen im Ucbersetzcn ohne Vor¬
bereitung angestellt und dazu leichtere Stelle» aus llntli^püro und Dliaecko benutzt.

Wöchentlich 4 Stunden. Dr. Peltzer.
Homer: lüa«, Üb. VI, VII, XVI, XVII, XVIII.

Wöchentlich 3 Stunden. Der Direktor.

Französisch: Wiederholung einzelner Abschnitte der Grammatik, insbesondere Einübung
der Regeln durch mündliches Uebersetzen der betreffenden Beispiele aus Probsts Uebungsbuch;
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einige Sprechübungen; alle 14 Tage eine schriftliche Übersetzung aus dem Deutschen in's Fran¬

zösische. Gelesen wurde Atbalie von Racine und ein Theil von Boileaus ^rt poetigue.

Wöchentlich 2 Stunden. Der Direktor.

Hebräisch: Grammatik: Wiederholung der Formenlehre, gelegentlich das Wichtigste

aus der Syntax nach Bosen. — Lektüre: aus Gesenius Lesebuch die Abschnitte: 5, a,

b, e, ck, e, k, g. 6, 7. Ps. 8, 19, 29, 72, 104, 137, 139.

Wöchentlich 2 Stunden, vr. Hillen.

Unterprima.

Ordinarius: Gymnasiallehrer vr. Peltzer.

Ncligionslehre: Die Glaubenslehre bis zur Lehre vom Sakramente der Oelung excl.

nach Martins Lehrbuch. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Hillen.

Mathematik: Wiederholung der Haupttheile der Planimetrie in systematischer Behand¬

lung, insbesondere Kreislehre und Kreisrechnung. Planimetrische Construktionen. Construktion

algebraischer Ausdrücke. — Trigonometrie. — Progressionen. Zinseszins-, Disconto-, Renten-

und Amortisations-Rcchnung. — Mündliche und schriftliche Uebungen.

Wöchentlich 4 Stunden. Ilr. Combrinck.

Physik: combinirt mit Oberprima. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Combrinck.

Geschichte: Geschichte des Mittelalters bis Ferdinand I. Wöchentl. 3 St. Banse.

Geographie: Europa im Allgemeinen; dann das oceanische Europa. Alle 14 Tage

1 Stunde. Banse.

Deutsch: a. Rhetorik nach Bone Thl. II. b. Das Wichtigste aus der Logik über

Begriff, Urtheil und Schluß, e. Erklärung größerer Gedichte von Schiller und Göthe.

ck. Hebung im Vortragen selbst ausgearbeiteter Reden, e. Correktur der Aufsätze, deren Themata

folgende waren: 1) Wer jetzo mich verkennt, der spornet nur mich an, — Zu werden so, daß

man mich nicht verkennen kann. (Rückcrt.) — 2) Rede des Themistokles an's athcniensische Volk,

worin er dasselbe beredet, daß von dem Gelde, welches aus den Bergwerken einkam, eine Flotte

gebaut würde. 3) Wer besitzt, der lerne verlieren! — Wer im Glück ist, der lerne den Schmerz!

(Schiller.) 4) Chrie. Hui stucket optatam cursu coutivgere metum, — Nulta tullt

kecitgue xuer, suckavit et slsit. (Ilorat. ars poet. v. 413—415.) 5) Nur Verstand und

Redlichkeit helfen; es führen die beiden — Schlüssel zu jeglichem Schatz, welchen die Erde ver¬

wahrt. (Göthe.) 6) Hui kt, Naecenas, ut nemo, guam sibi sortem — seu ratio cke-

ckerit seu kors obieeerit, illa — llouteutus vivat, laucket ckiversa segueutes? (Horat.

8at. I. 1, 1—3.) 7) Das Wort: wir sind zufrieden! — Macht unsre Weisheit aus; —

Wir seufzen doch hierniedcn — Vom Glück nicht viel heraus. (Langbein.) 8) Rede des The¬

mistokles, in der er, die hölzerne Mauer für Schiffe deutend, zu einer Seeschlacht räth. 9)

Dlaximas virtutes iaeere omues uecesse est voluptate ckomiuante. Oic. cke du. II, 117»
5
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(Massenarbeit.) 10) Dieser ist mir der Freund, der mit mir Strebenden wandelt; — Läd't er
zum Sitzen mich ein, steht ich für heute mich weg. (Göthe.) ll) Wo rohe Kräfte sinnlos
walten, — Da kann sich kein Gebild gestalten. (Schiller.) 12) Arbeit macht uns frohe Tage,

Trägheit wird uns selbst zur Plage. 13) I>il sine ma^no — Vita labvre ckeckit mor-
tulibus. Illorat. 8at. 1. 9, 59-69. (Rede bei der Schlußfeier und der Entlassung der
Abiturienten. Wöchentlich 3 Stunden, vr. Erdtman.

Latein: Grammatik: Die Moduslehre mit beständiger Berücksichtigung des griechischen

Sprachgebrauchs. Hebungen im Lateinsprechen. Alle 8 Tage eine schriftliche Ucbersetzung, ab¬
wechselnd ein Extemporale und ein Pensum. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Themata: Horatii
illuck: „vis consili expers mvle ruit sua; vim temperatam cki guoguo provebunt in
waius« ack exitum bellvrum llraecos inter et Versus Kestorum pertinere oxpoualur.
2) ^ristickes paois eonäitiones a Vlarckouio per ^lexanärnin latus ^tlieniensibus ckis-
suacket. 3) (juo Iure Divius bellum, gnock Ilannibale ckuee OartllUAenienses cum
populo llomano Kesseruut, maxime omnium memvrabile ckixerit, guae nnguaw ^esta
siot. 4) (juibus rebus kactunr sit, ut koinani primis annis belli Vuuici secunäi in-
keliciter rein Aesserint. 5) t^uibus rebus kaetuin sit, ut ckiversae Oraeeorum eivi-
tates eoininunitate »;ua<lain inter se eontinerentur. 6) De 1'Iremistoelis in Kraeeiain
et inaxime in ^tbenieosiinn civitatein inerltis. (Klasscnarbeit.) 7) (juibus potissimum
rebus t^tbeoieoses a V.ace6aemoniis äitkerant. 8) Lxpvuatur, guibus rebus äissickiurn
^tbenieosiuin et Daeeckaeinoniorum exeitatum et ckeinceps ita nutritum et auetum
sit, ut ckenigne in bellum Veloponnesiaeui» erumperet. 9) vemostbeuis orationis
Olz-ntbiacae primae arZumentum exponatur. 19) Huibus artibus Vbilippus, Vlaee-
äonum rex, Kraeeia potitus sit. (Klassenarbeit.)

Lektüre: llieero pro le^e lVIanil. vivius Vlll und IX, 1—25.
Wöchentlich 6 Stunden« lllr. Peltzcr.

Horaz: Leben und Schriften des Horaz. Metrik. Ausgewählte Oden aus den beiden
ersten Büchern. Einige Oden wurden memorirt. Wöchentlich 2 Stunden. Dr. Combrinck.

Griechisch: Grammatik: Lehre vom Artikel, Pronomen, von den Casus, den Gc-
neribus und Temporibus. Alle 8 Tage eine schriftliche Uebersetzung aus dem Deutschen oder
Lateinischen in's Griechische.

Lektüre: Vlato: Lutb^pbro und Orito. vemostb. Ol^utll. 1 und II.
Wöchentlich 4 Stunden, vr. Pcltzer.

Homer: llias, IIb. I—V, v. 599. Wöchentlich 2 Stunden.
Vor Ostern der Direktor; nach Ostern vr. Erdtman.

Französisch: Die Lehre von den Participien und den Partikeln, nach Knebels
Grammatik; mündliche Einübung der Regeln an den Beispielen aus Probsts Uebungsbuch
Thl. II; alle 14 Tage eine schriftliche Uebersetzung aus dem Deutschen in's Französische. Ge¬
lesen wurde: Ouvier, Kloses bistorigues, nach der Ausgabe von Goebel, und Dbarles XII,
von Voltaire. Wöchentlich 2 Stunden. Der Direktor.

Hebräisch: mit Oberprima combinirt.
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Ober- und Mntersecunda.

Ordinarius: Oberlehrer Bause.

Religionslehre: Die Lehre von der vorchristlichen und christlichen Offenbarung, Ein¬
leitung in die Schriften des alten und neuen Testamentes und die Lehre von der Kirche, nach
Martins Lehrbuch. Wöchentlich2 Stunden, vr. Hillen.

Mathematik: Die sieben algebraischen Grundoperationen in ausführlicher, systematischer
Behandlung, insbesondere die Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen.— Mündliche
und schriftliche Uebungen. — Handbuch Feaux. Wöchentlich 4 Stunden, vr. Combrinck.

Naturkunde: Geognosie. Wöchentlich 1 Stunde, vr. Combrinck.

Geschichte: Geschichte der orientalischenVölker und der Griechen.
Wöchentlich 2 Stunden, vr. Peltzer.

Geographie: Alte Geographie der Länder derjenigen Völker, deren Geschichte behandelt
wurde. Aus der neueren Geographie die Occanographic, die Beschreibung der fünf Welttheile
im Allgemeinenund Asiens insbesondere.Wöchentlich1 Stunde, vr. Peltzer.

Deutsch: Stilübungennach Bone; Uebungen im Disponiren; Erklärung größerer Ge¬
dichte von Schiller und Uebungen im Deklamiren; Correktur der deutschen Aufsätze, deren
Themata folgende waren: 1) Kleines ist oft die Wiege des Großen. 2) Der Fluß, ein Bild
des menschlichen Lebens. 3. Wohlthätig ist des FcuerS Macht. 4) Für IIa: Geschichte eines
Thalers, von ihm selbst erzählt. Für IIb: Frühling und Jugend, eine Parallele. (Klassenarbcit.)
5) Wo man den Acker nicht baut, da wächst Unkraut (von dem einen Theile der Schüler). Rück¬
blick ans das alte Jahr am Silvesterabend (von dem andern Theile der Schüler). 6) Inhalt
und Gedankengangder zweiten Catilinarischcn Rede. 7) Jung gewohnt, alt gcthan. (Chrie.)
8) Ooneorckiu res psrvue erescimt. (Chrie.) 9) Wodurch hat Thcmistoklcs sich um Athen
verdient gemacht? 19) Diemo uule mortem beutns. (Chrie.) 11) Inhalt und Gedanken¬
gang des Gedichtes „der Spaziergang" von Schiller. 12) Aurora musis umieu. (Chrie.)
13) Gehorsam ist die erste Pflicht. (Chrie.) Klassenarbcitfür die Obersccundaner. — Die Zunge,
das nützlichste und schädlichste Glied des Menschen. Klassenarbcitfür die Uutersccundaner. 14)
Ein gut Gewissen ein sanftes Ruhekissen. (Chrie.) IS) Wer rastet, der rostet. (Chrie.)

Wöchentlich2 Stunden. Bause.
Latein: Grammatik nach Siberti: Wiederholung der Syntax verbunden mit münd¬

lichen Uebungen. Wöchentlichein Pensum, alle 14 Tage ein Extemporale.Die Obersccundaner
lieferten nach Ostern einige lateinische Aufsätze, deren Themata waren: 1) ^rKumeutum se-
vuuckue orutlouis Outiliuuriue. 2) IZreviter veloxomresi expu^uutio enurretur. 3)
I'uusuuius suis ipse luuckibusplurimum olkeeit.— Lektüre: Oie. orutiones in Outil.
II, III, IV pro ülureuu (letztere zum Theile). 8u1ust. bell. ckvAurtb. cup. 1—31 inel.

Wöchentlich3 Stunden. Bause.
Virgil: t4eu. lib. III, v. 596 bis zu Ende und IIb. IV.

Wöchentlich 2 Stunden. Th eissing.
5»
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Griechisch: Wiederholung der Formenlehre,aus der Syntax dasjenige, was sich
bei der Lektüre darbot. Alle 14 Tage eine schriftlicheUebersetzung aus dem Deutschen in's
Griechische.— Lektüre: Xeimpb. vlnnd. I und theilweise II. Ausgewählte Partien aus
Ileroäot. IIb. I. Wöchentlich 4 Stunden. Banse.

Homer: vä^ss. IIb. IV von v. 435 angefangen und IIb. V.
Wöchentlich2 Stunden. Th eissing.

Französisch: Aus der Grammatik nach Knebel vorzüglich die Lehre vom Zeitworte;
gelegentlich bei der Lektüre andere Theile aus der Grammatik; Einübung der Regeln an den be¬
treffenden Beispielen in Probsts Ucbungsbuch Thl. II; alle 14 Tage eine schriftliche Uebersetzung
aus dem Deutschen. Gelesen wurde: Hammes illustres <Ie I'notignitö, par kollia, Aus¬
gabe von Goebel. Wöchentlich2 Stunden. Der Direktor.

Hebräisch: Leseübungen;Formenlehre: Artikel, Nomen, Deklination, status coostrn-
ctus, regelmäßigesVerbum, Pronomen, Suffixa, nach Bosen; übersetzt wurde aus den Uebungs-
stücken zu dessen Sprachlehre ^ und v. Wöchentlich1 Stunde, vr. Erdtman.

Vlier- und Untertertia.

Ordinarius: Gymnasiallehrer vr. Erdtman.

Neligionslehre: a. Wiederholung der vier Hauptstücke nach Overbergs Katechismus
nebst tieferer Begründung einiger Theile. d. Erklärung lateinischerKirchenlieder.

Wöchentlich2 Stunden, vr. Erdtman.
Mathematik: Wiederholung der Lehre von den gewöhnlichen und Decimal-Brüchen und

der Lehre von den Proportionenund deren Anwendung in Beispielen der einfachen und zusam¬
mengesetzten Regel de Tri. — Buchstaben-Rechnung.Gleichungen des ersten Grades mit einer
und mehren Unbekannten. Potenzircn und Radiziren von Buchstabengrößcnund gemeinen Zahlen.
Handbuch von Feaux. Schriftliche Arbeiten. Wöchentlich3 Stunden. Theissing.

Naturgeschichte: Nach einer kurzen, übersichtlichen Wiederholung der Zoologie die
Oryktognosie,dann im Sommer Botanik. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Combrinck.

Geschichte: Weltgeschichte vom dreißigjährigen Kriege bis auf die neueste Zeit, nach
Welters Handbuch. Wöchentlich 2 Stunden. Theissing.

Geographie: Nach übersichtlicher Darstellung der Länder, Gebirge und Flüsse Europas
die Beschreibungder Staaten des deutschen Bundes im Allgemeinen und Besondern. Nach Pütz.

Wöchentlich1 Stunde. Theissing.
Deutsch: Wiederholung der Regeln über Orthographie und Interpunktion;Lehre vom

Satze, von den Satztheilen und den verschiedenen Arten der Sätze. Uebung im freien Vortrage.
Anleitung zur Anfertigung der Aufsätze und Correktur der alle 14 Tage gemachten schriftlichen
Arbeiten. Wöchentlich 2 Stunden, vr. Erdtman.
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Latein: Wiederholung der Formenlehre und der Casuslehre, dann Fortsetzung der Syntax
bis zu Ende, nach Siberti. Correktur der alle 8 Tage gelieferten Pensa nach Spieß Ue-
bungsbuch für Tertia und der Extemporale, Duo«. 6e doli. Kuli. IIb. i und II. Mcmorirt
wurde aus Lues. IIb. II cup. 1—21. Wöchentlich7 Stunden. Ilr. Erdtman.

Ovid: Oreutio rnuacki (I, 1—83); veueulion et I^rrlru (I, 253—433); Luttu«
(II, 680—707); Invilliu (II, 760—813); Ouclinus (III, 1—130); Lscclins et l^entbens
(III, 511—690). Wöchentlich2 Stunden. Bis Weihnachten Cand. Lucas; von Weihnachten
bis Ostern Cand. Kemper; von Ostern bis Herbst Dr. Peltzer.

Griechisch: Grammatik nach Spieß: Wiederholung der regelmäßigen Verba, daraus
die Verba auf und die unregelmäßigenVerba. Die Hauptregeln aus der Casuslehre.Ueber-
setzung aus dem Griechischenin's Deutsche und umgekehrt nach dem Uebungsbuche von Spieß
Kap. 7—10 und 15—18. Nach Weihnachten Xen. tVnub. IIb. III, c. I—IV, 24. Alle
acht Tage eine schriftliche Arbeit. Wöchentlich6 Stunden. Ilr. Go ebbet.

Französisch: Einübung der Formenlehre;die Lehre vom Artikel, den Casus und den
Fürwörtern,nach Schipper; Einübungan den Beispielen aus Probsts Uebungsbuch; alle
14 Tage eine schriftliche Uebcrsetzung aus dem Deutschen in's Französische. Gelesen wurde:
Luuupurte eii L^pte ot en 8z?rie, aus der Sammlung von Goeb el. Wöchentlich 2 Stunden.

Vor Ostern Cand. Lucas; nach Ostern der Direktor.

Cl u a r t a.

Ordinarius: Gymnasiallehrer I)r, Hillen.

Religionslehre: Von den drei göttlichen Tugenden, von der Selbst- und Nächstenliebe,
von der Sünde, vom Gewissen, von der dreifachen bösen Lust; kurze Erklärung der h. zehn Ge¬
bote und der fünf Gebote der Kirche; Lehre von den h. Sakramenten überhaupt und von den
h. Sakramenten der Taufe, Firmung, Buße und des Altars insbesondere, nach OVerbergs
Katechismus.Wöchentlich2 Stunden, vr. Erdtman.

Mathematik: Decimalbrüche; zusammengesetzte Regel de Tri, Gesellschaftsrechnung;
Mischungsrechnungund geometrische Anschauungslehre,nach Feaux. Wöchentlich3 Stunden.

Frese.

Geschichte: Die ältesten orientalischen Staaten; Geschichte der Griechen bis zu den
Diadochen; Geschichte der Römer bis zu den Gracchen. Wöchentlich 2 Stunden.

Bis Ostern Cand. Lucas; von da ab Cand. Kemper.

Geographie: Genauere Beschreibung der Gebirgs- und Flußsysteme von Europa; Ueber-
sicht über die politische Geographie desselben Erdtheiles im Allgemeinen.Geographie des preu¬
ßischen Staates. Wöchentlich1 Stunde.

Vor Ostern Cand. Lucas; nach Ostern Cand. Kemper.
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Deutsch: Die Lehre von den Wortarten und dem einfachen Satze nach Di eckhoff.
Erklärung poetischer und prosaischerStücke aus Bon es Lesebuch mit Rücksicht auf Metrik und
Satzlehre. Memorirenund Dcklamiren ausgewählter Gedichte. Alle 14 Tage eine schriftliche
Arbeit. Wöchentlich2 Stunden. Bis Ende Jan. Cand. Lucas, dann vr. Gocbbel.

Latein: Grammatik: Wieberholung der Formenlehre, Syntax bis zur Lehre vom
Ablativ incl., wöchentlich ein Pensum und ein Extemporale, dazu mündliche Uebungcn im Ueber-
sxtzen. — Lektüre: Vorn. lVepos: Mltiuäes, 'vboinistoolos, ^ristickos, vimon, Vonon,
blumenes, vaniileur, vunnibul, Atticus zum Theil. Wöchentlich 8 Stunden. vr. Hillen.

vbueärus: vib. I, kabb. 1, 2, 3, 4, 5, 8, 11, 13, 22, 24, 25, 26, 31.
Wöchentlich2 Stunden. Bis Ostern vr. Hillen, darauf vr. Goebbel.

Griechisch: Grammatik: Formenlehre bis zu den Zeitwörtern auf nach Spieß.
Mündliche Uebersetzungen aus dem Griechischen in's Deutsche und umgekehrt, aus dem Ucbungs-
buchc von Spieß. Correktur der wöchentlich angefertigten schriftlichen Arbeiten.

Wöchentlich6 Stunden. Th eissing.
Französisch: Ucbungen im mündlichen Uebersetzen aus dem Deutschen in's Französische

und umgekehrt, aus Probsts Uebungsbuch; Memoriren der darin vorkommenden Vokabeln;ge¬
legentlich Einübungder regelmäßigen Consugation und syntaktischerRegeln. Wöchentlich eine
schriftliche Arbeit. Wöchentlich2 Stunden. Frese.

O u i n t a.

Ordinarius: Frese.

Religionslehre: u. Combinirt mit Quarta. l>. Biblische Geschichte des N. T. nach
Overb erg. Wöchentlich 1 Stunde (combinirt mit Sexta), vr. Erdtman.

Rechnen: Dezimalbrüche; die Regel de Tri mit Anwendung auf die verschiedenartigen
Rechnungen des bürgerlichenVerkehrs; Flächen- und Körperberechnungen;Kopfrechnen.

Wöchentlich3 Stunden. Frese.
Naturbeschreibung: Einleitung in die Naturbeschreibung überhaupt.Die vorzüglichsten

Organe des menschlichen Körpers. Hauptpunkte aus der Zoologie und Botanik.
Wöchentlich2 Stunden, vr. Combrinck.

Geographie: Oceanbeschreibung, so wie Beschreibung der fünf Welttheile im Allgemeinen.
Wöchentlich 2 Stunden. Vor Ostern vr. Peltzer; nach Ostern Cand. Kemper.

Geschichte: Mythen- und Sagengeschichteder Griechen bis zur Rückkehr des Odyfseus.
Wöchentlich1 Stunde. Vor Ostern vr. Peltzer; nach Ostern Cand. Kemper.

Deutsch: Lektüre aus Bones Lesebuch. Erklärung der Lesestücke mit Anknüpfung gram¬
matischer und synonymischer Bemerkungen; Inhaltsangabe und Wiedererzählenderselben; Ucbungen
im Deklamiren; Aufsätze und orthographischeHebungen. Wöchentlich 2 Stunden. Frese.
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Latein: Nach Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre die unregelmäßigenZeit¬
wörter, Präpositionen, Conjunctivnen,Adverbien; Uebersetzungen aus dem Lateinischen in's Deutsche
und umgekehrt aus Spieß Uebungsbuchfür Quinta l—Vitt und Reg. I—XXVII. Alle 8
Tage drei schriftliche Arbeiten. Wöchentlich19 Stunden. Or. Goebbel.

Französisch: Uebersetzungen aus Probsts Uebungsbuch bis §. 39 und Mcmoriren der
darin vorkommenden Wörter. Gelegentlich Einübung der Formen und Erklärung der grammati¬
schen Regeln. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit. Wöchentlich 2 Stunden. Frese.

S e r t a.

Ordinarius: Bis Ende Januars Hülfslehrer vr. Goebbel, dann Gymnasiallehrer Frese.

Neligionslehre: a. Die ersten drei Hauptstücke nach Overbergs Katechismus und
die Lehre vom Sakramente der Firmung. Wöchentlich2 Stunden. I)r. Erdtman.

d. Biblische Geschichte des N. T. nach Overbcrg. Wöchentlich1 Stunde (combinirt
mit Quinta). I)r. Erdtman.

Rechnen: Die vier Species in gebrochenen Zahlen; Kopfrechnen.
Wöchentlich4 Stunden. Frese.

Naturbeschreibung: combinirt mit Quinta. Wöchentlich2 Stunden.
Geographie: Mit Quinta combinirt.
Geschichte: Mit Quinta combinirt.
Deutsch: Leseübungen; Erklärung der Lesestücke ans Bones Lesebuch; Uebung im Nach¬

erzählen des Gelesenen und im Deklamiren; Memorirübungen;orthographische und grammatische
Uebungen; schriftliche Uebnngen im Nechtschreiben. Wöchentlich3 Stunden. Frese.

Latein: Die regelmäßige Formenlehre nach Siberti; dazu Uebersetzung der Uebungs-
stücke aus Spieß für Sexta und EinPrägungder dabei angegebenen Vokabeln. Wöchentlich
19 Stunden. Bis Ende Jannars vr. Goebbel, von da ab Cand. Kemper.

Religionsunterricht für die evangelischenSchüler.

I. Abtheilung. Biblische Geschichte: RePetition der Geschichtedes alten und neuen
Testaments. — Kirchengeschichte, von der Gründung der Kirche bis zu Gregor dem Großen. —
Dogmatil: Einleitung in die christliche Glaubenslehre und die Lehre von Gott.

II. Abtheilung. Biblische Geschichte des neuen Testaments.— ChristlicheSittenlehre,
nach dem Karbacher Katechismus. Pfarrer Waldhecker.
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Zeichnen- und Schrcibunterricht.

Tertia. Während die Sopran- und Altsänger dieser Klasse dem Gesangunterrichte bei¬

wohnten, hatten die Tenor- und Baßsänger und umgekehrt die Sopran- und Altsängcr derselben

eine Zeichnenstunde, in welcher besonders ausgeführtes Zeichnen nach Naturgcgenständcn und Plan-

zcichnen geübt wurde. Wöchentlich 2 Stunden. Helmke.

Quarta. Hebung im freien Handzcichnen, mit Tertia combinirt. Wöchentlich 2 Stunden.

Derselbe.

Quinta. Zeichnen nach Körpern und Vorlagen. Wöchentlich 2 Stunden. Schreiben

2 Stunden. Derselbe.

Sexta. Anfangsgründe des Zeichnens nach der Natur abwechselnd mit Zeichnen nach

Vorlagen, wöchentlich 2 Stunden. Schreiben 3 Stunden. Derselbe.

Außerdem war gemäß der Circularvcrfügung des Königl. Provinzial-Schul-Collegiums zu

Münster vom 13. Juli 1858 an den beide» freien Nachmittagen je eine Zcichnenstunde für die¬

jenigen Schüler der obern Klassen, welche den Unterricht im Zeichnen fortzusetzen wünschten, an¬

geordnet worden. Es nahmen daran Theil aus Oberprima 6, aus Unterprima 9, aus Secunda 10

und aus Tertia 11 Schüler. Weil diese Schüler mit keiner andern Klasse im Zeichnen konnten

vereinigt werden, mußten zwei besondere Stunden für sie angesetzt werden. Mit Rücksicht auf

ihren künstigen Beruf übten sie sich im Freihandzeichnen, im Linear- oder Planzcichnen. Derselbe.

Gesuiiguntcrricht.

Für die Sopran- und Altstimmen wurde wöchentlich eine Stunde zum Erlernen der Noten

und Zeichen, zu Treffübungen und zur Einübung von Liedern und Chören verwandt; auf gleiche

Weise wurden in einer andern Stunde die Tenor- und Baßstimmen mit besonderer Rücksicht auf

Rhythmik und Dynamik geübt, wobei vierstimmige Lieder und Chöre für Männerchor gesungen

wurden; in einer dritten Stunde wurden von dem ganzen gemischten Chor vierstimmige Lieder

und Chöre gesungen. Wöchentlich 3 Stunden. Pfeiffer.

Turnen und Duden.

Die Schüler turnten im Sommer wie in früheren Jahren in vier Abthcilungcn wöchent¬

lich je drei Stunden. Vorzüglich wurden unter Leitung von vier Sergeanten des hier garni-

sonirenden Bataillons des 53. Infanterie-Regiments und vom Stamme des hiesigen Landwehr-

Bataillons militairische Hebungen angestellt. — An drei Abenden wurde bei günstiger Witterung

gebadet; jeden Abend wurde von den Schwimmlehrern des hiesigen Bataillons Schwimmunterricht

ertheilt. Diejenigen Schüler, welche am Reit- oder Schwimmunterrichte Theil nahmen, waren

vom Turnen dispcnsirt. Gymnasiallehrer Frese führte sowohl beim Turnen als auch beim Baden

die Oberaufsicht.
Ncitnnterricht.

Den Reitunterricht im hiesigen Königlichen Gestüt-Marstall benutzten 31 Schüler.



37

2. Chronik der Anstalt.
Die Feier des IS. Oktobers wurde auch in diesem wie in den vorhergehendenJahren

nur durch einen feierlichen Gottesdienst begangen.
Mit dem 1. Januar trat der Schulamts-Candidat Kemper ein, um das vorgeschriebene

Probejahr hier abzuhalten, dagegen ging der Ounck. xrod. Lucas an das Gymnasium zu
Münster über.

Am 12. März wurde unter Vorsitz des Königlichen Commissarius Regierungs- und Schnl-
raths vr. Savels eine Abiturienten-Prüfunggehalten. Es hatten sich dazu 6 Schüler der
Oberprima gemeldet, welchen sämmtlich das Zeugniß der Reife crtheilt wurde:

1) Heinrich Aschenberg, aus Glane, 30 Jahre alt, katholisch, 4>/z Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, studirt Theologie.

2) Franz Cadenbach, aus Coblcnz, 22 Jahre alt, katholisch, 2>/z Jahr auf dem hiesigen
Gymnasium, studirt Theologie.

3) Johann Hesse, aus Neuenkirchen, 25 Jahre alt, 3^2 Jahr auf dem hiesigen Gym¬
nasium, studirt Theologie und Naturwissenschaften.

4) Theobald von Hülst, aus Oelde, 20 Jahre alt, 2 Jahre auf dem hiesigen Gym¬
nasium, wird sich dem Baufache widmen.

5) Heinrich Stroetmann, aus Emsdetten, 25 Jahre alt, 3'/z Jahr auf dem hiesigen
Gymnasium, studirt Theologie.

6) Anton Wolke, aus Warendorf, 24 Jahre alt, 9>/z Jahre auf dem hiesigen Gym¬
nasium, will sich der Oekonomiewidmen.

Am 22. März wurde der Geburtstag Sr. Majestät unsers AllergnädigstenKönigs von
der Anstalt durch einen feierlichen Gottesdienst und darauf auf der Aula durch Gesaug und De¬
klamationgefeiert. Gymnasiallehrer vr. Erdtman hielt die Festrede.

Am grünen Donnerstage wurden bei Gelegenheit der gemeinschaftlichen österlichen Kom¬
munion der Lehrer und Schüler 9 Schüler, vorbereitet durch den Gymnasiallehrervr. Erdtman,
zum ersten Male zum Tische des Herrn geführt.

Am 11. Juli beehrte der Hochwürdigste Herr Bischof von Münster bei Gelegenheit der
Firmung in unserer Stadt das Gymnasium mit einem Besuche. Se. Bischöflichen Gnaden rich¬
teten zuerst an die mit ihren Lehrern in der Aula versammelten Schüler in längerer Rede Worte
der Belehrung und Aufmunterung und wohnten darauf dem Religionsunterrichte in der Ober-
uud Unterprima und der Secunda bei.

Zur Abiturienten-Prüfung, welche am 12., 13. und 14. August unter Vorsitz des König¬
lichen CommissariusRegierungs- und Schulraths vr. Savels abgehalten wurde, hatten sich
39 Oberprimaner angemeldet, von denen einer nach ungünstigem Ausfalle der schriftlichen Arbeiten
zurücktrat. Von den noch übrigen 38 Abiturienten wurde 10, deren Namen in dem nachstehen-

6



38

den Verzeichnisse mit einem Sternchen bezeichnet sind, die mündliche Prüfung erlassen, zwei andern
wäre dieselbe Auszeichnungzu Theil geworden, wenn nicht der Verdacht vorgelegenhätte, daß
sie bei der Anfertigung der schriftlichen Prüfungsarbeiten versucht hatten, sich unerlaubter Hülfs-
mittel zu bedienen; bei einem andern Schüler mußte die Entscheidung über den Ausfall der
Prüfung in Suspenso bleiben; zwei Schülern mußte das Zeugniß der Reife verweigert werden.
Demnach wurden folgende 35 Abiturienten für reif erklärt:

1) Arenbeck, Georg, aus Warendorf, 22'/, Jahre alt, katholisch, 9 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird Theologie studiren.

2) Baulig, Anton, aus Mülheim, 23 Jahre alt, katholisch, 2>/z Jahr auf dem hiesigen
Gymnasium, wird Theologie studiren.

3) Baum, Emil, aus Denklingen, 24 Jahre alt, evangelisch, 3>/z Jahr auf dem hiesigen
Gymnasium, wird sich dem Bergfache widmen.

4) * B oetzkes, Peter, aus Breyell, 29 Jahre alt, katholisch, 3 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium, wird Theologie studiren.

5) "Brandt, Gerhard, aus Wadersloh,29 Jahre alt, katholisch, 3 Jahre aus dem hie¬
sigen Gymnasium, wird Theologie studiren.

6) Breid Hardt, Erwin, aus Ruppichteroth, 29 Jahre alt, evangelisch, 2 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird sich dem Militairstande widmen.

7) Brexel, Gerhard, aus Wadersloh, 22 Jahre alt, katholisch, 3 Jahre auf dem hie¬
sigen Gymnasium, wird Theologie studiren.

8) Duddenhausen, Julius, aus Wesel, 19 Jahre alt, katholisch, 9 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird Theologie studiren.

9) Franken, Martin, aus Neshofc», 22 Jahre alt, katholisch, 2 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium, wird Theologie studiren.

19) Hams, Bernard, aus Rhede, 23 Jahre alt, katholisch, 2 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium, wird Theologie studiren.

11) Heidtkamp, Joseph, aus Düsseldorf, 22 Jahre alt, katholisch, 1 Jahr auf dem hie¬
sigen Gymnasium, wird sich dem Verwaltungsfachewidmen.

12) Heller, Philipp, ans Gesecke, 23 Jahre alt, katholisch, 1 Jahr auf dem hiesigen
Gymnasium, wird Theologie studiren.

13) * Jansen, Franz, aus Bilk, 21 Jahre alt, katholisch, l Jahr auf dem hiesigen
Gymnasium, wird Theologie studiren.

14) " Klaphecke, Paul, aus Heessen, 29'/z Jahre alt, katholisch, 3 Jahre auf dem hie¬
sigen Gymnasium, wird Theologie studiren.

15) Kolkmann, Joseph, aus Verl, 21'/2 Jahre alt, katholisch, 4 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium, wird Jurisprudenzstudiren.

16) Linnemann, Hermann, aus Freckenhorst, 29 Jahre alt, katholisch, 4 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird Theologie studiren.

17) " Lueben, Peter, aus Goch, 21 Jahre alt, katholisch, 1 Jahr auf dem hiesigen Gym¬
nasium, wird Medicin studiren.
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18) Meurin, Edmund,aus Köln, 19>/z Jahre alt, katholisch, 4 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium, wird Medicin studireu.

19) Meyer, Benno, aus Elberfeld, 21 Jahre alt, evangelisch, 2^/4 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium, wird sich dem Militairstande widmen.

29) Pape, Georg, ans Warendorf, 23 Jahre alt, katholisch, 8 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium, wird Theologie und Philologie studircn.

21) Red eck er, Ludwig, aus Stciuheim, 18^/4 Jahre alt, katholisch, 2 Jahre auf dem hie¬
sigen Gymnasium, wird sich dem Vcrwaltungsfache widmen.

22) Samson, Heinrich, aus Beckum, 17 Jahre alt, katholisch, 2 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium, wird Theologie studircn.

23) Sauret, Eduard, aus Gendringen, 22>/z Jahre alt, katholisch, 2 Jahre auf dem hie¬
sigen Gymnasium, wird sich dem Steuerfache widmen.

24) Schücking, Bernard, aus Dülmen, 21 Jahre alt, katholisch, 1 Jahr auf dem hiesigen
Gymnasium, wird Jurisprudenzstudireu.

25) * Schwichteuhövcl, Joseph, aus Freckenhorst, 21^ Jahre alt, katholisch, 8 Jahre
auf dem hiesigen Gymnasium, wird Theologie studircn.

26) Spilles, Jacob, aus Odendorf, 29>/z Jahre alt, katholisch, 2 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium, wird sich dem Verwaltungsfachewidmen.

27) Steinbüchel, Heinrich, aus Steinbüchel, 20>/2 Jahre alt, katholisch, 3 Jahre auf
dem hiesigen Gymnasium, wirb Theologie studireu.

28) " Stellbrink, Victor, aus Lippstadt, 19 Jahre alt, katholisch, 19 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird sich dem Militairstande widmen.

29) * De Thier, Joseph, aus Gucuzaine, 21 Jahre alt, katholisch, 2 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wirb Medicin studireu.

39) Topmöller, Gottfried, aus Freckenhorst,21 Jahre alt, katholisch, 9 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird Theologie studircn.

31) * Boß, Eduard, aus Straelen, 25 Jahre alt, katholisch, 1 Jahr auf dem hiesigen
Gymnasium, wird Theologie studireu.

32) Wewer, Morih, aus Warendorf, 29 Jahre alt, katholisch, 9 Jahre auf dem hiesigen
Gymnasium, wird Medicin studircn.

33) * Zanders, Andreas, aus Afferden, 21>/z Jahre alt, katholisch, 2 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird Theologie studireu.

34) Zumuorde, Joseph, aus Warendorf,21f/z Jahre alt, katholisch, 7 Jahre auf dem
hiesigen Gymnasium, wird Theologie studircn.

35) Zurstraße«, Franz, aus Warendorf, 22 Jahre alt, katholisch, 9 Jahre auf dem hie¬
sigen Gymnasium, wird Theologie studireu.

«»
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S. Statistische Nachrichten»
Vertheiluug der Unterrichtsstunden unter die Lehrer im Sommerscmester 1861.

Lehrer. I'. Id. II. ^ III. IV. V. VI. Sum¬
ma.

Direktor !1r. Hucas,
Ordinarius der Oberprima.

Dtsch. 3
Homer2
Horaz 2
Franz. 2

Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2

15.
Oberlehrer

vi. Combrinrk,
Mathematikus.

Mth. 4 Mh. 4
Physik 2 ^ 2

IHoraz 2

Mth. 4
Physik t

Natur-
beschr. 2

Natur-
beschr.2 2

! 21.

Oberlehrer Dause,
Ordinarius der Secunda.

Ges. u. !Ges. n.
Geog. 3 !<Zeog. 3

Dtsch. 2
Latein 8
Grch. 4 20.

Gymnasiallehrer
vr. Hillen,

Ordinarius der Quarta.

Relg. 2
Latein 6
Hebr. 2

Relg. 2

^ 2

Relg. 2 Latein 3

22.
Gymnasiallehrer

vr. Pclher,
Ordinarius der Unterprima.

Grch. 4 Latein 6
Grch. 4

Ges. u.
Geog. 3

Ovid 2

19.

Gymnasiallehrer
Städtmissionar Thcissing.

Virgil 2
Homer 2

Mth. 3
Ges. u.
Geog. 3

Grch. 6

16.
Gymnasiallehrer
vr. Erdtman,

Ordinarius der Tertia.

Dtsch. 3
Homer 2

Hebr. 1 Relg. 2
Dtsch. 2
Latein 7

Relg. 2 ^ 2j
Relg. 1 ^ 1

jRelg. 2 22.

Gymnasiallehrer Frese,
Ordinarius der Quinta und

Sexla.

Mth. 3
Franz. 2

Dtsch. 2
Rchn. 3
Franz. 3

Dtsch. 3
Rchn. 4

20.
Hülfslehrer

vr. Goebbel.
Grch. 6 Dtsch. 2

Latein 2
Lat. 10

20.

Onllck. jirod. Kemper. Ges. u.
Geog. 3

Ges. u.jLat. 10
Geog. 3—3 16.

Helmke,
Zeichnen- und Schreiblehrer.

Zchn. 2 2 2 2 Zchn. 2 Zchn. 2jZchn. 2
Schr. 2-^2

>Schr. 1 11.

Pfeiffer,
Gesanzlehrer.

Tenor».
Baß
Gem.
Chor 1

!S.u.A.1
1 ^ 1 ^ 1

^ 1 ^ 1 ^ 1

^ 1

1

^ 1

1

1

1 3.

(Das Zeichen — bedeutet Combination.)
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Die Anstalt wurde im Laufe des Schuljahres 1860/61 von 278 Schülern besucht.
Darunter waren 257 Katholiken, 15 Evangelische und 6 Israeliten.

Nach den Klassen waren sie in folgender Weise vertheilt:
Oberprima52, Unterprima 53, Obersecunda 28, Untersecunda37,
Obertertia 22, Untertertia 21, Quarta 28, Quinta 22, Scrta 15.

Der Gesundheitszustand unter Lehrern und Schülern war im Allgemeinen befriedigend.
Einen Schüler, den Oberprimaner Franz Erdmann, von hier, verlor die Anstalt durch den
Tod. Derselbe war bis zur Obertertia Schüler der hiesigen höhern Lehranstalt, ging darauf
nach Münster, wo er in das CollegiumLudgerianum als Alumnus aufgenommen wurde. Aus
ärztlichen Rath verließ er im Anfang des verflossenen Schuljahres das Collegium und trat in die
Oberprima des hiesigen Gymnasiums. Allein er trug den Keim zu seinem Tode schon lange in
sich, und wenn er auch mit jugendlichem Muthe und einer Entschlossenheit, zu 'der nur Gewissen¬
haftigkeit und Pflichttreue begeistern können, seine körperlichen Leiden niederzukämpfen suchte, so
vermochte er doch nicht, das physische Leben durch die geistige Kraft zu erhalten und starb am
2. December, als ein Muster wahrer Frömmigkeit und christlicher Ergebung.

Die Gymnasial-Bibliothek,sowie die physikalischen Lehrapparate sind auch in diesem Jahre
theils aus dem Etat theils durch Geschenke bereichert worden. Insbesondere hat die Bibliothek
durch testamentarische Bestimmung von Seiten des verstorbenen Gerichts-Direktors von Hülst
dessen Büchersammlung und den in 70 Lieferungen in dem geographischen Institute zu Weimar
erscheinenden Hand-Atlasder Erde und des Himmels zum Geschenke erhalten.
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Oeffentliche Prüfung.
Samstag, den 24. August, Morgens von 8—1V, von lvs/2—12; Nachmittags von 2—4.

Montag, den 26. August, Nachmittags 3 s/2 Uhr, Schlußfcicr und Entlassung der Abi¬

turienten. Gesang, Deklamation.

Es werden folgende Gesangstiicke vorgetragen:

1) Choral, für gemischten Chor.

2) Motette, Männerchor von B. Klein.

3) Quartett.

4) Der Jäger Abschied, Männerchor von Mendelsohn-Bartholdy.

5) Lobgesang, für gemischten Chor von W. Spei er.

Dienstag, den 27. August, Morgens 7 Uhr, Schluß-Gottesdienst. Darauf Vertheilung

der Censureu und Versetzung der Schüler.

Das folgende Schuljahr beginnt Donnerstag, den 3. Oktober, mit feierlichem Gottesdienste.

Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete an den bciven vorhergehenden

Tagen in seiner Wohnung zu treffen sein, und auch zu jeder andern Zeit auf schriftliche und

mündliche Anfragen gerne Autwort crtheilen.

Den Eltern und Vormündern diene zur Nachricht, daß auch für die oberen Klassen Zeichen¬

unterricht wird ertheilt werden, so daß denjenigen Schülern, welche sich dem Bau-, Berg- und

Forstfach, sowie dem Militairstande widmen wollen, Gelegenheit geboten wird, sich im Zeichnen

auszubilden.

vi'. Lucas.
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